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H.-P. Reike, Boxdorf (b. Dresden)

Moderkäfer (Col., Latridiidae) aus Borkenkäferpheromonfallen

Z u s a m m e n f a s s u n g  Drei unterschiedlich beköderte Pheromonfallentypen (Theysohn-Schlitzfalle, Dreifallen­
stern und Norwegische Rohrtrichterfalle [Modell „1980“], eingesetzte Pheromone: Pheroprax® und Chalcoprax®) 
kamen im Untersuchungsgebiet „Tharandter Wald“ (bei Dresden) während der Vegetationsperiode der Jahre 1994, 
1995 und 1996 zum Einsatz, um die Wirkung der Aggregationspheromone von Ips typographus und Pityogenes 
chalcographus auf den Fang von Nichtzielorganismen zu untersuchen.
Insgesamt fingen sich 20 Latridiidae-Arten aus 8 Gattungen in 235 Individuen im Untersuchungsgebiet (Gesamt­
fang: 977.705 Exemplare, davon Beifänge: 19.558 Individuen). Darunter befand sich Corticarina lambiana (Sharp, 
1910), ein Erstnachweis für Sachsen. Mit Pheroprax® beköderte Fallen fingen signifikant mehr Latridiidae als am 
selben Standort eingesetzte unbeköderte Fallen. Informationen zur Hauptaktivität der am häufigsten gefangenen 
Latridiidae-Arten werden gegeben.

S u m m a r y  C atches o f L atrid iid s (C oleoptera: L atrid iid ae ) in b a rk  beetle pherom one trap s . - Three different 
types of pheromone traps (Theysohn-slit trap, nested Theysohn-slit traps and Norwegian drainpipe trap [model 
“ 1980”]) with various baits (Pheroprax®, Chalcoprax®) were used in the investigation area “Tharandt forest” (near 
Dresden) during the vegetation period in 1994, 1995 and 1996 to study the attraction of non-target organisms by 
aggregation pheromones of Ips typographic  and Pityogenes chalcographus. The traps were emptied weekly. Alto­
gether 20 Latridiidae-species 235 specimen from 8 genera were caught in the study area (total catch: 977.705 indi­
viduals, among them 19.558 specimens by-catch). Corticarina lambiana (S harp, 1910) was recorded for Saxony 
for the first time. The catches were influenced by the type of trap, bait, location and season.
Traps, which were baited with Pheroprax®, caught significantly more Latridiids than unbaited ones at the same 
location. On the basis of the results of the present investigation as well as the investigations of other authors the 
catch of Latridiids in bark beetle pheromone traps probably depends on the terpene alcohol components in the 
pheromone bouquet.
Furthermore, some information is given about the main activity of the most frequent Latridiid-species.

1. E in le itung

Seit der Entwicklung der ersten automatisch fangenden  
Borkenkäferfalle spielten unerwünschte Beifänge eine  
mehr oder weniger bedeutende Rolle. Wurde anfänglich 
noch kein besonderes Augenmerk auf jene Tiergruppen 
gelegt, so gewannen sie doch mehr und mehr durch spä­
tere, eingehendere Untersuchungen des Falleninhaltes 
an Bedeutung. Besonders der Einsatz weißer A nflugfal­
len und das damit verbundene starke Auftreten blüten­
besuchender Insekten in diesen Fallen beschäftigte viele  
Autoren (B u ss le r  1986, DuBBELet al. 1985, H e l lr ig l  
& S ch w en k e 1985, M osbacher 1987, N iem eyer 1985, 
P o h l-A p e l & R en n er  1987, S e l l e n s c h lo  1986a, 
1986b, Z ie g le r  1985). Ab 1984 stellte sich die Industrie 
auf die Herstellung schwarzer Fallentypen um (Z ieg ler  
1985). In den heute angewandten Fallen finden sich un­
ter den Beifängen jedoch immer noch faunistisch inter­
essante Arten, die unsere Aufmerksamkeit verdienen.

Eine gründliche Auswertung des Beifangmaterials lie ­
fert wertvolle faunistische und ökologische Informatio­
nen. Unter den Beifängen von Schlitz- und Rohrtrich­
terfallen fanden sich bei den vorliegenden  U ntersu­
chungen hauptsächlich Coleopteren. D iese  Ordnung  
dominierte auch zahlenmäßig bei Studien von B ussler

(1986), H ellrigl & S chwenke (1985), .Klimetzek &

S chlenstedt (1991), Kolbe (19 9 6 ), Kretschmer 
(1991), N iemeyer 1985, O hm (19 9 3 ), O hm et al.
(1994), Ohm & Kost (1994) sowie Rothe (1996).

2. M ateria l und  M ethoden

Es wurden drei Untersuchungsflächen (Tab. 1) im Un­
tersuchungsgebiet „Tharandter Wald“ (8 km südwest­
lich von Dresden; Sachsen) bearbeitet. Folgende Bor­
kenkäferfallentypen mit nachstehender Beköderung 
(Tab. 2) kamen dabei jeweils von April bis Oktober zum 
Einsatz: Theysohn-Schlitzfallen (mit Pheroprax® bekö- 
dert), T heysohn-Schlitzfallen (m it Pheroprax® und 
Chalcoprax® beködert), T heysohn-Schlitzfallen (un- 
beködert), Dreifallensterne (bestehend aus drei m itein­
ander verbundenen Theysohn-Schlitzfallen; Köder: 
Pheroprax®) und Norwegische Rohrtrichterfallen „Mo­
dell 1980“ (mit Pheroprax® beködert). Nähere Angaben 
zum Aufbau der Schlitzfalle finden sich bei N iemeyer 
et al. (1983), zum Dreifallenstern bei Vaupel & Heeg 
(1988) und zur R ohrtrichterfalle bei B akke et al. 
(1983). A uf den Untersuchungsflächen I und II betrug 
der Abstand der Fallen (nach Em pfehlung von AID
1990) untereinander 30 m und zum angrenzenden Be­
stand 15 m. Nur die Fallen auf Untersuchungsfläche III 
wurden versuchsw eise innerhalb bzw. außerhalb des 
Bestandes als Einzelfallen positioniert. Die Fallen wur-
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Tab. 1 : Untersuchungsflächen im Forstamt Tharandt

Untersuchungsfläche U ntersuchungsfläche Untersuchungsfläche

I II III

Abt. 428 b4 Abt. 527 aJ Abt. 340 c 1 Abt. 340 c ! Abt. 341 a ’ Abt. 341 b’

Östl. Länge: I3°29‘0 1 “ 13°28‘4 5 “ 13°30‘ I 9 “ 13°30‘ 19“ 13°30‘ 19“ 13°30‘ l l “

Nördl. Breite: 50°56‘4 3 “ 50°58‘ 10“ 50°57‘3 2 “ 50°57‘3 6 “ 50°57‘2 6 “ 50°57‘33 “

Überwachter
Bestand:

3,05 ha 113jährige 
Fichte, einige Ü ber­

hälter-Rotbuchen

5,51 ha 121jährige 
Fichte, einige Ü ber­

hälter-Rotbuchen

2,4 ha 77jährige 
Fichte, 0,65 ha 
77jährige Birke

1,48 ha 
121jährige Fichte

8 ha 99jährige 
Fichte, 0,48 ha 
99jährige Birke

3,55 ha 113jährige 
Fichte, 0,83 ha 

47jährige Fichte, 
0,3 ha 47jährige Birke

Fallen­
standort:

relativ dicht bestockte, 
21jährige F ichtenkultur 
mit spärlichem  G rasbe­

wuchs

sehr weitständig 
begründete, 4jährige 
D ouglasienkultur mit 
w enigen Überhälter- 

Rotbuchen und großen 
G rasflächen

kleine Bestandes­
lücke

kleine W iese im 
Bestand

Kultur m it 6jähriger 
Fichte, W eym ouths- 

K iefer und 
Schw arzerle sowie 

7jährigem  
Bergahorn

kleine, m it einigen 
Birken bestandene, 

vergraste Lichtung im 
Bestand

Höhe über NN 
(m):

400 -  420 380 -  400 3 6 0 - 4 0 0 3 6 0 - 4 0 0 360 -  400 3 6 0 - 4 0 0

Standort m ittelfrischer mittlerer 
Standort /  zügig 
wechselfrischer 

mittlerer Standort

m ittelfrischer m ittlerer 
Standort

zügig w echsel­
frischer ziemlich 
armer Standort

m iltelfrischer 
ziem lich armer 

Standort

zügig feuchter 
m ittlerer Standort

m iltelfrischer m ittlerer 
Standort m it Slaunässe 

im Unlerboden

Hum usform M oder M oder rohhum usarliger
M oder

rohhum usartiger
M oder

M oder M oder

Tab. 2: Ü bersicht zur Anzahl der eingesetzten Fallen und ihrer Bekö- 
derung ((1) D er kom binierte E insatz von Pheroprax® und Chalco- 
prax® in einem Fallensystem birgt keinerlei Nachteile für den Bor- 
kenkäferfang in sich. Durch Rotationsversuche wiesen K r ü g e r  &  
P a u l  (1999) nach, daß die Fänge an I. typographus und P. chalco- 
graphus bei einem kombinierten Einsatz jener Lockstoffe nicht ne­
gativ beeinflußt werden.)

Die Auswertung der Fänge erfolgte im Rahmen einer 
Diplomarbeit ( R e i k e  1997) am Lehrstuhl für Waldbau 
und Forstschutz, Fakultät Forst-, Geo- und Hydrowis- 
senschaften der Technischen Universität Dresden unter 
Betreuung von Herrn Prof. Dr. S. P r i e n .

Fallentyp 1994
Anzahl

1995
Anzahl

1996
Anzahl

B eköderung
(Pherom onbeutel)

U nter­
suchungs­

fläche I

Dreifallenstern 1 I Pheroprax®

Rohrtrichterfalle 2 2 2 Pheroprax®

Schlitzfalle 2 2 2 Pheroprax®

Schlitzfalle 1 1 2 unbeködert

U nter­
suchungs­

fläche II

Dreifallenstern 1 1 Pheroprax®

Rohrtrichterfalle 2 2 Pheroprax®

Schlitzfalle 2 2 Pheroprax®

Schlitzfalle 1 1 unbeködert

Unler- 
suchungs- 

fläche III

Schlitzfalle 2 2 Pheroprax®

Schlitzfalle 1 2 Pheroprax® und 

C halcoprax® 111

den wöchentlich geleert. Der Wechsel der Pherom on­
beutel erfolgte je  nach Bedarf zwei- bis dreimal pro Ve­
getationsperiode (im Juni, Juli und August), so daß eine 
gleichmäßig starke Lockwirkung gewährleistet war.

Es wurde zwischen Haupt- und Beifängen unterschie­
den.

Die Fänge wurden nach F r e u d e ,  H a r d e  &  L o h s e  
(1965-1983), L u c h t  &  K l a u s n i t z e r  (1998) sowie 
R ü c k e r  (1983) determiniert.

3. E rgebnisse

3.1. G esam tfang

Die Hauptfänge (Ips typographus, I. amitinus, 1. cem- 
brae sow ie Pityogenes chalcographus, insgesam t 
958.147 Individuen) umfaßten mit 98% den Großteil 
des bearbeiteten Tierm aterials. Die Beifänge besaßen 
bei den im Tharandter Wald durchgeführten Untersu­
chungen einen Anteil von 2% (19.558 Individuen) am 
Gesamtfang.

Unter den Beifängen dom inierten die Coleoptera 
(14.485 Individuen). Es wurden m it sehr hohen bzw. 
hohen Individuendichten Vertreter der Fam ilien Tro- 
gossitidae, Elateridae, Hydrophilidae, Staphylinidae, 
Tenebrionidae, Cleridae, Nitidulidae, Scolytidae, Dy- 
tiscidae, M onotom idae, Latridiidae und Carabidae in 
den Fallen erfaßt. Unter den übrigen Ordnungen (5.073 
Individuen) dom inierten Hym enoptera, D iptera, He- 
miptera (besonders Heteroptera und Aphidina) sowie 
die Acarina.

In Schlitzfallen fingen sich kleinere Coleopteren in ei­
ner höheren Individuenzahl als in Rohrtrichterfallen. 
Das liegt vor allem an der Größe der Entwässerungs­
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schlitze sowie der Gestaltung der oberen Öffnung der 
Auffangeinrichtung dieser zwei Fallentypen. Aus die­
sem Grund unterschieden sich die Fangergebnisse von 
Rohrtrichter- und Schlitzfalle auch sehr stark hinsicht­
lich der Artenzusammensetzung.

3.2. M oderkäfer

Insgesamt fingen sich 20 Latridiidae-Arten aus 8 Gat­
tungen in 235 Individuen auf den U ntersuchungs­
flächen im Tharandter Wald (Tab. 3). Unter diesen Tie­
ren befand sich als besonders erwähnenswerte Art Cor- 
ticcirina lambiana, deren Erstnachweis für Sachsen ge­
lang. Diese Art konnte lediglich auf den U ntersu­
chungsflächen I und II nachgewiesen werden.

Die m eisten Arten wurden auf den U ntersuchungs­
flächen I (Abt. 428 b4) und II (Abt. 527 a4) nachgewie-

Tab. 3: Liste der Latridiidae-Arten, w elche in den Jahren 1994-1996 
im Tharandter Wald registriert wurden. N = Anzahl der Individuen. 
Der Nachweis in Sachsen bezieht sich auf K ö h l e r  &  K l a u s n i t z e r  
(1998)

sen (Tab. 5). Auf der etwas feuchteren und dichter be­
stockten Untersuchungsfläche I konnten im Gegensatz 
zur trockeneren und lichteren Untersuchungsfläche II 
besonders Corticaria abietorum, Corticaria linearis, 
Corticarina similata, Enicmus fungicola, Stephostethus 
angusticollis und Stephostethus rugicollis in höheren 
Individuenzahlen gefunden werden. A uf U ntersu­
chungsfläche II überwogen dagegen Cartodere nodifer, 
Corticarina lambiana  und Enicmus transversus. Die 
verbleibenden Arten konnten auf beiden Flächen unge­
fähr in gleicher Anzahl nachgewiesen werden.

Die Latridiidae waren mit durchschnittlichen Fangzah­
len von <1 Individuum (in Rohrtrichterfallen) bis 29 In­
dividuen (in Dreifallensternen) pro Fallentyp und Jahr 
vertreten (Tab. 4). Eine Abhängigkeit der Latridiidae- 
Fänge von der Art der Beköderung war festzustellen. Es 
fingen sich in mit Pheroprax beköderten Schlitzfallen 
(U-Test, a  = 0,001; z = 4,42) und in mit Pheroprax 
beköderten Dreifallensternen (U-Test, a  = 0,001; z = 
5,32) hochsignifikant mehr Individuen als in unbekö- 
derten Schlitzfallen. Dabei traten in mit Pheroprax 
beköderten Schlitzfallen (U-Test) keine signifikant 
höheren Fangzahlen als in den Einzelfallen der Dreifal­
lensterne auf. In beköderten Schlitzfallen und Dreifal­
lensternen fingen sich aber hochsignifikant mehr Latri­
diidae (U-Test, a  = 0,001 ;z  = 5,68) als in mit Phero­
prax beköderten Rohrtrichterfallen. Das war besonders 
auf den Bau des Auffangbechers der Rohrtrichterfallen 
zurückzuführen, in dem sich nur unter besonderen Um­
ständen Latridiidae fingen. Die Fänge der unbeköderten 
Schlitzfallen und der Rohrtrichterfallen unterschieden 
sich nicht signifikant (U-Test).

Bei Dreifallensternen wurde festgestellt, daß senkrecht 
zum B estandesrand ausgerichtete E inzelfallen mehr 
Latridiidae fingen, als die nahezu im rechten Winkel 
dazu angeordneten übrigen zwei Fallen ein und dessel­
ben D reifallensternes. D iese Tendenz war 1994 und 
1995 auf den Untersuchungsflächen I und II erkennbar, 
konnte jedoch aufgrund zu geringer Individuenzahlen 
nicht statistisch abgesichert werden.

A lt N N achw eis in Sachsen

Carlodere constricta  (G y l l e n h a l , 1827) 1 b e re its  a k tu e ll b e k a n n t

Cartodere nodifer  (W e s t w o o d . 183 9 ) 10 b e re its  a k tu e ll b ek a n n t

Corticaria abietorum  M o t s c h u l s k y , 1867 16 E rs tn a c h w e is  s e it 1950

Corticaria linearis (P a y k u l l , 1798) 5 b e re its  a k tu e ll b e k a n n t

Corticaria pnbescens  (G y l l e n h a l , 1827) 1 b e re its  a k tu e ll b ek a n n t

Corticaria serrata  (P a y k u l l , 1798) 2 b e re its  a k tu e ll b e k a n n t

C orticarina fn scn la  ( G y l l e n h a l , 1827) 4 b e re its  ak tu e ll  b ek a n n t

C orticarina lam biana  (S h a r p , 1910) 12 Erstnachw eis
C orticarina sim ilata  (G y l l e n h a l . 1827) 16 b e re its  a k tu e ll b ek a n n t

C ortinicara gibbosa  (H e r b s t , 1793) 2 b e re its  a k tu e ll b e k an n t

Enicm us fung ico la  C. G. T h o m s o n , 1868 5 b e re its  a k tu e ll b ek a n n t

Enicm us histrio  J o y  &  T o m l in , 1910 1 b e re its  a k tu e ll b e k a n n t

Enicm us rngosus  (H e r b s t . 1793) 9 b e re its  a k tu e ll b ek a n n t

Enicm us transversus (O l i v i e r , 1790) 41 b e re its  a k tu e ll b ek a n n t

Latridius hirins  ( G y l l e n h a l , 1827) 12 Erstnachw eis seit 1950
Latridiits m inutus  (L in n a e u s . 1767) 5 b e re its  a k tu e ll  b ek a n n t

M elanophthahna inaura  M o t s c h u l s k y . 1866 2 b e re its  a k tu e ll b e k a n n t

Stephostethus angusticollis  (G y l l e n h a l , 1827) 10 b e re its  a k tu e ll  b ek a n n t

Stephostethus lardarius (D e G f.e r , 1775) 2 b e re its  a k tu e ll  b e k a n n t

Stephostethus rugicollis (O l i v i e r , 1790) 79 b e re its  a k tu e ll  b e k a n n t

Tab. 4: G esamtbeifang an Coleoptera und Latridiidae pro Fallentyp im Tharandter Wald

Schlitz­
falle

Pheroprax

Dreifallen­
stern

Pheroprax

Schlitz­
falle

Pheroprax/
Chalcoprax

Rohrtrichter­
falle

Pheroprax

Schlitz­
falle

unbeködert

Coleoptera 

(Ind. pro Falle und Jahr)

180 627 2.994 47 122

Latridiidae 

(Ind. pro Falle und Jahr)

5,7 (=3,2% von 
180)

29 (=4,6% von 
627)

6 (=0,2% von 
2.994)

0,1 (=0,2% von 
47)

1,4 (=1,2% von 
122)

Latridiidae 

(Ind. pro Falle und Fangperiode)

0,320 1,054 0,215 0,004 0,068
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Tab. 5: Verteilung der nachgewiesenen Latridiidae-Arten auf die einzelnen U ntersucl^ngsflächen (Indiv id i^n  pro Falle und Jahr; Abkürzun­
gen: S = Schlitzfalle, D = Dreifallenstern, R = Rohrtrichterfalle, Ph = Pheroprax , Ch = Chalcoprax , U = unbeködert)

Art

428 b4 527 a4 340 c1 340 c2 341 a3 341 b3

S D R S S D R S S S S S

Ph Ph Ph U Ph Ph Ph U Ph Ph Ph, Ch Ph, Ch

Cartodere constricta 0,5

Cartodere nodifer 0,2 1,0 3,5

Corticaria abietorum 1,5 1,5 0,3 0,5 1,0 0,5

Corticaria linearis 0,3 1,0 0,3

Corticaria pubescens 0,2

Corticaria serrata 0,2 0,5

Corticarina fuscula 0,3 0,3 0,5

Corticarina lambiana 0,5 0,5 0,8 0,5 1,5

Corticarina similata 0,7 3,5 0,5 1,0 0,5

Cortinicara gibbosa 0,5 0,3

Enicmus fungicola 1,0 0,3 0,5 0,5

Enicmus histrio 0,5

Enicmus mgosus 0,2 0,5 0,5 0,3 0,5 3,0

Enicmus transversus 0,5 1,5 0,8 16,0

Latridius hirtus 0,2 0,3 4,5 0,5

Latridius minutus 1,5 1,0

Melanophthalma inaura 0,2 0,3

Stephostethus angusticollis 0,3 1,0 0,3 0,5 0,5 2,0 0,5

Stephostethus lardcirius 0,3 0,5

Stephostethus rugicollis 4,2 15,5 0,8 0,3 3,5 0,2 1,0 1,0 1,0 3,0

Summe: 9,5 29,5 0 2,8 3,8 28,5 0,2 0 7 2,5 7 5

Erwähnenswert erscheint die relativ hohe Dichte von 
Latridius hirtus im geschlossenen Fichtenaltholz (Abt. 
340 c 1) sowie die zahlreichen Fänge von Enicmus rugo- 
sus in Abt. 341 a3 und von Stephostethus rugicollis in 
Abt. 341 b3.

Die am zahlreichsten gefangenen M oderkäferarten 
wurden hinsichtlich ihrer Hauptaktivität im Tharandter 
Wald analysiert (A bb.l). Die Gesamtfangzahlen fielen 
stetig zum Jahresende ab. Die höchsten Individuenzah­
len konnten in den Monaten Mai, Juni und Juli festge­
stellt werden (der April wurde in keinem  U ntersu­
chungsjahr vollständig erfaßt, weshalb auf die Darstel­
lung dieser Fangergebnisse in Abb.l verzichtet wurde).

Ab August verringerten sich die Latridiidae-Fangzah- 
len bereits um fast die Hälfte der im Vormonat gefange­
nen Tiere. Dieser Trend setzte sich bis Oktober fort.

Corticaria abietorum  und Enicmus m gosus fingen sich 
vor allem im Mai in hoher Zahl. Die häufigste Art, Ste- 
phostethus rugicollis, trat besonders in den Monaten 
Mai und Juni in den Fallen auf. Corticarina similata  
und Stephostethus angusticollis wurden am zahlreich­
sten im Juni gefangen. Latridius hirtus und Cartodere 
nodifer fingen sich hauptsächlich im Juli in den Fallen. 
Enicmus transversus wurde besonders häufig im Juli 
und August nachgewiesen. Corticarina lambiana wies 
im September die höchsten Individuenzahlen auf.
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Tab. 6: Literaturangaben über Latridiidae-Arten in Borkenkäferpheromonfallen (Gesamtfangzahlen; X = keine Individuenzahlen zugeordnet)

Art

K
o

fl
er

 
(1

99
4)

M
o

sb
a

c
h

e
r

 
(1

98
7)

O
hm

 
(1

99
4)

P
o

h
l

-A
pe

l 
& 

R
en

n
er

 
(1

98
7)

R
a

u
h

u
t 

et 
al

. 
(1

99
3)

(Z.66I)35»3H

S
c

h
m

id
t 

et 
al

. 
(1

99
7)

S
e

l
l

e
n

sc
h

l
o

 
(1

98
6a

)

V
a

l
k

a
m

a
 

et 
al

. 
(1

99
7)

Cartodere constricta (G ylle n h a l , 1827) 3 1

Cartodere nodifer (W estw o o d , 1839) 7 1 8 10 24

Corticaria abietorum M o tsc h u l sk y , 1867 1 16

Corticaria elongata (G y l len h a l , 1827) 9

Corticaria impressa (O liv ier , 1790) 1 X 15

Corticaria linearis (Pa y k u ll , 1798) 1 • 4

Corticaria pubescens (G y l len h a l , 1827) 1

Corticaria serrata (Pa y k u ll , 1798) 2

Corticarina fuscula (G y llen h a l , 1827) 9 4 1

Corticarina lambiana (S h arp, 1910) 9

Corticarina obfuscata S t r a n d , 1937 3

Corticarina similata (G y llen h a l , 1827) 35 16

Cortinicara gibbosa (H e r b st , 1793) 1 X 2 1

Dienerelia elongata (C ur tis, 1830) 1

Enicmus fungicola C. G. T h o m so n , 1868 10 11 30 5 9

Enicmus histrio Joy  & T o m lin , 1910 5 2 1

Enicmus rugosus (H er bst , 1793) 366 3 2 7 1 26

Enicmus testaceus (S t eph en s, 1830) 14

Enicmus transversus (O livier , 1790) 43 1 3 41

Latridius hirtus (G yllen h a l , 1827) 3 . 12 42

Lcitridius minutus (L in n a e u s , 1767) 3 7 5

Melanophthahna inaura M o tsc h u lsk y , 1866 18 2

Stephostethus alternons (M a n nerh eim , 1844) 2 1

Stephostethus angusticollis (G y llen h a l , 1827) 6 3 4 9 4

Stephostethus lardarius (D e G eer , 1775) 1 15 1 33

Stephostethus rugicollis (O livier , 1790) 1 21 15 4 76 15

Sum m e: 1 556 1 47 66 224 145 26 3

4. D iskussion

In mehreren Arbeiten werden Latridiidae als Beifang  
angegeben: B ussler (1986), K limetzek & S chlen- 
stedt (1991), Kofler (1994), Kretschmer (1990), 
Kretschmer (1991), M osbacher (1987), Ohm (1994), 
O hm et al. (1994), Pohl-A pel & R enner (1987), 
R auhut et al. (1993), R eike (1997), R othe (1996), 
S chmidt et al. (1997), S ellenschlo (1986a) und Val­
kama et al. (1997).

Bisher wurden 26 Latridiidae-Arten als Beifang in Bor­
kenkäferpheromonfallen festgestellt (Tab. 6). Vergleich­
bare Artenzahlen zu den vorliegenden Untersuchungen 
finden sich lediglich in der Arbeit von M osbacher

(1987). H insichtlich der Individuenzahlen pro Falle 
und Jahr variieren die Literaturangaben stark zwischen 
<1 Individuum (K ofler 1994, O hm 1994, Ohm et al.
1994, Rauhut et al. 1993, Rothe 1996, S chmidt et al. 
1997 u.a.) und ~63 Individuen pro Falle und Jahr (M os­
bacher 1987). Diese Werte wurden stark durch Fallen-
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Mai Juni Juli August September Oktober
M o n a t

□  Cartodere nodifer 

IQ) Corticarina similata 

Latridius hirtus

H Corticaria abietorum

0  Enicmus rugosus

□  Stephostethus angusticollis

□  Corticarina lambiana 

ZI Enicmus transversus

0  Stephostethus rugicollis

Abb. 1: Häufigste Latridiidae-Arten (Gesamtfang 1994-1996)

typ, Pheromon, Lokalität und Untersuchungszeitraum  
beeinflußt.

S c h m i d t  et al. (1997) setzten neben den Pheromonfal­
len unbeköderte Vergleichsfallen ein, wobei sich durch­
schnittlich mehr Latridiidae in den beköderten Fallen 
fingen. M o s b a c h e r  (1987) verwendete ebenfalls bekö- 
derte und unbeköderte Fallen. A llerdings wurden nur 
weiße unbeköderte Vergleichsfallen eingesetzt. M o s b a ­
c h e r  (ebd.) stellte fest, daß Latridiidae schwarze Fallen 
gegenüber weißen bevorzugt anfliegen (statistische Ab­
sicherung bei Enicmus fungicola, E. rugosus und E. te­
sta cens). Es zeigt sich beim Vergleich der Fänge von 
weißen unbeköderten und beköderten Fallen, daß in 
den Erstgenannten tendenziell w eniger M oderkäfer 
auftraten als in den Letztgenannten. Besonders hohe 
Fangzahlen wies Enicmus rugosus in beköderten 
schwarzen Fallen auf (auch in weißen beköderten Fal­
len fingen sich bereits ungefähr doppelt so viele Indivi­
duen jener Art wie in unbeköderten Vergleichsfallen). 
K r e t s c h m e r  (1991) fing dagegen ungefähr gleich viele 
Latridiidae in beköderten wie unbeköderten schwarzen 
Fallen. Bei R a u h u t  et al. (1993) traten zum Teil mehr 
Moderkäfer in unbeköderten Fensterfallen auf (nur La­
tridius noclifer, Enicmus transversus, Corticaria spec, 
und Corticarina spec.). Die Autoren verweisen jedoch 
selbst darauf, daß bei diesen Untersuchungen aufgrund 
des Versuchsdesigns eine Differenzierung der Effekte 
„Fallenfarbe“ und „Pherom on“ auf die Fänge nicht 
möglich war.

Hinsichtlich der Attraktivität der einzelnen Pheromone 
für Moderkäfer lassen sich folgende Aussagen treffen: 
Sehr hohe Fangzahlen an Latridiidae erzielten S c h m i d t  
et al. (1997) mit Einsatz einer Kombination der Phero­
mone Linoprax®, Chalcoprax® und Pheroprax® (es 
folgten mit Cembrax® versehene Fallen; m it L ino­
prax®, Chalcoprax® und Pheroprax® beköderte Fallen 
wiesen ungefähr gleich hohe Fangzahlen auf). Bei 
Pohl-Apel & R e n n e r  (1987) fanden sich in mit Phero­
prax® beköderten Fallen mit Abstand die höchsten La- 
tridiidae-Fangzahlen (Vergleich von Fallen mit Phero­
prax® und Linoprax® sowie einer Kombination beider 
Lockstoffe).

B u s s l e r  (1986) führt den Beifang der Latridiidae auf 
das Vorkommen von Schim m elpilzen in den Fallen 
zurück. S e l l e n s c h l o  (1986a) gibt als Grund für den 
Beifang von Enicmus rugosus Verwesungsgerüche der 
Falle an. Bei K l e i n e  (1944) findet sich sogar die An­
merkung, daß die folgenden Latridiidae bei Borkenkä­
fern räuberisch bzw. mit ihnen vergesellschaftet leben 
sollen: Corticaria linearis, Corticaria Iciterita, Cortica­
ria crenicollis. Es wird jedoch betont, daß die Einord­
nung dieser Arten noch unklar sei. R ü c k e r  (unveröff. 
Mitt.) vertritt die Ansicht, daß jene Latridiidae wahr­
scheinlich nur aufgrund der in den Gängen möglicher­
weise vorkom m enden Schim m elpilze hier gefunden 
wurden.
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Aufgrund der Ergebnisse der vorliegenden Arbeit sowie 
den U ntersuchungen von M osbacher (1987) und 
Schmidt et al. (1997) ist der Fang von Moderkäfern in 
den Fallen jedoch wahrscheinlich eher auf eine attrahie- 
rende W irkung der Terpenalkohole im Pherom onbou­
quet zurückzuführen.

Latridiidae spielten in bisherigen Arbeiten zur Beifang­
problematik eher eine untergeordnete Rolle. Aus die­
sem Grund finden sich auch hinsichtlich der Hauptflug­
zeiten der M oderkäfer kaum vergleichbare Werte in der 
Literatur.

5. D ank

Dank gebührt Herrn Prof. Dr. S. P r i e n  für die Betreu­
ung der Diplomarbeit sowie Herrn W. H. R ü c k e r  für 
die Überprüfung der Determinationsergebnisse.
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